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68) 


Nr. 4070. Laut Erlaßes des h. Staatsminifteriums vom 29. 
April l. J. 3. 8121 haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät bei dem 
durch die Aufitellung von Feld⸗Sanitätsanſtalten geſteigerten Bedarfe 
an Feldärzten zur Gewinnung der erforderlichen Anzahl von Zivil— 
ärzten und Wundärzten theils zur Anſtellung als k. k. Feldärzte auf 
fiſtemiſirten Ober- und Unterarztes-Poſten, theils zur zeitweiſen Ver— 
ſehung des ärztlichen Dienſtes in den ſtabilen Militär-Heilanſtalten 
gegen Diäten Nachſtehendes allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

1. Doktoren der Medizin und Chirurgie erhalten die ſogleiche 
Anſtellung als wirkliche Oberärzte mit Nachſicht der vorgeſchriebenen 
dreimonatlichen Praxis, wenn dieſelben die ſonſtigen Aufnahmsbedin— 
gungen erfüllen. 

2. Wenn Doktoren der Medizin und Chirurgie nur auf die Zeit 
des Bedarfes als Oberärzte eintreten wollen, wird über das feſtge— 
ſetzte Maximalalter von 32 Jahren hinausgegangen. 

3. Sind Doktoren der Medizin und Chirurgie verheirathet, fo 
müſſen ſelbe im Falle der beabſichtigten bleibenden Anſtellung die ſiſtem⸗ 
mäßige Heiraths-Kauzion pupillarmäßig ſicherſtellen oder im Falle des 
Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes, die Penſions-Verzichts-Reverſe 
ihrer Gattinen beibringen. 

4. Aerzte, welche nur Doktoren der Medizin ſind, werden als 
proviſoriſche Oberärzte für die Feldſpitäler angeſtellt, haben jedoch 
im Falle des ehelichen Standes die Penſions-Verzichts-Reverſe ihrer 
Frauen beizubringen. 

5. Fur Wundärzte, welche im Beſitze des Diploms als Magistri 
oder Patroni chirurgiae find, gelten bei ihrer Anſtellung als Unter: 
ärzte gleichfalls die sub 1, 2 und 3 angeführten Bedingungen. 

6. Die aus dem Zivilſtande neu eintretenden Feldärzte erhalten 
bei ihrer Anſtellung Gratifikazion, und zwar: 
r 200 fl. 
Mete „ „ r eee 140 „ 

Außerdem werden ihnen die ihrer neuen Charge zukommenden 
Ausrüſlungsbeitrage verabfolgt, wenn fie zur Dienſtleiſtung bei einer 
mobiliſirten Truppe oder Anſtalt eingetheilt werden. 

7. Weiters werden Zivilärzte und Wundärzte in den Friedens— 
ſpitäalern gegen den Bezug von Diäten von fünf-, beziehungsweiſe 
drei Gulden öſt. W. täglich verwendet und denſelben nebſtbei die Na— 
turalwohnung nach dem Tranſenal-Ausmaße für Ober- und Unter: 
ärzte, ſo wie die Vergütung der Reiſeauslagen an den Anſtellungsort 
und zurück bewilligt, endlich wird, wenn ſie in der Spitals-Dienſtlei⸗ 
ſtung ihr Leben einbüßen ſollten, ihren Witwen und Waiſen eine Gna— 
dengabe zugefichert. 

8. Sollen Zivilärzte und Wundärzte, welche ſich bei den Trup— 
pen oder Spitälern im Felde dem Dienſte widmen, bei Verleihung 
von Zivil⸗Staatsbedienſtungen im Medizinalfache beſonders berückfich— 
ziget werden. 

Mit derſelben Allerhöchſten Entſchließung haben Se. k. k. Apo 
ſtoliſche Majeſtät weiters alleranädigſt zu genehmigen geruht, daß im 
Bedarfsfalle auch Zivil⸗Apotheker gleich den Zivil⸗Wundärzten mit dem 
Bezuge von Diäten im Betrage täglicher drei Gulden, der Natural: 
wohnung und der Reiſevergütung verwendet werden. 

Jene Zivilärzte und Wundarzte, welche in der einen oder ande⸗ 
ren Eigenſchaft verwendet werden wollen, haben ſich unter Beibrin⸗ 
gung ihrer Diplome und ſonſtigen Aufnahms⸗ Dokumenten entweder 
bei der 14. Abtheilung des k. k. Kriegsminiſteriums oder bei den öten 
Abtheilungen des k. k. Landes-General⸗Kommando zu melden. 

Die Zivil⸗Apotheker haben ihre Geſuche bei der Militär⸗Medi⸗ 
kamentenregte-Direkzion in Wien oder bei Medikamenten-Depots in 
Lemberg einzureichen. 

Lemberg, am 3. Mat 1866. 


9. Mai 1866. e 
— — — —„— 
2 Kundmachung. 


761) S ditt. (3) 
Nr. 17135. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 


hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Josef Zierkiewicz pto. 
371 fl. 75 kr. öſt W. ſ. N. G. die Relizitazion der auf der Realität 
Nr. 380% in Lemberg Dom. 80. p. 171. n. 18. on. haftenden der 
Konrada Michlik gehörig geweſenen, vom Jossel Grünberg erſtiegenen 
und dermal in das Eigenthum der Sofia Nazarewiez übergangenen 
Summe von 1213 fl. 39 kr. öſt. W. ſammt Zinſen auf Gefahr und 
Koſten des Jossel Grünberg zu Gunſten des Josef Zierkiewiez bei 
einer einzigen Feiltiethungstagfahrt auch unter dem Nominalwerthe 
mit Beſcheid vom 11. April 1866 3. 17135 bewilligt, und dieſe Feil⸗ 
biethung auf den 28. Juni 1866 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der Summen genom⸗ 
men. Das Vadium beträgt 121 fl. 40 kr. öſt. W. und es können die 
Feilbiethungsbedingniſſe threm vollen Inhalte nach, ſo wie auch der 


Grundbuchsextrakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wer— 
den. Gleichzeitig wird allen jenen Tabulargläubigern, welche nach der 
Ausfertigung des Grundbuchsauszuges an die Gewähr gelangten, oder 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid oder die hierauf erfolgen— 
den Verſtandigungen aus welcher Urſache immer nicht zugeſtellt werden 
könnte, ein Kurator ad actum in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Czemeryü- 
ski beſtellt, wovon die Verſtändigung mittelſt Ediktes veranlaßt wird. 
Lemberg, den 11. April 1866. 


(790) Edikt. (3) 
Nr. 22. Im Grunde Beſchlußes des Stanislawower k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 26. Februar 1866 Zahl 2379 mittelſt welchen ich zur 
Leitung des über das Vermögen des Kolomeaer Handelsmannes Hrn. 
Wolf Kupfermann eingeleiteten Ausgleichsverfahrens als Gerichtskom— 
miſſär beſtellt wurde, fordere ich die Herrn Gläubiger des obbenann— 
ten Handelsmannes hiemit auf, ihre aus was immer für einem Rechts— 
grunde herrührenden Forderungen, inſofern ſie es noch nicht gethan 
haben, bei mir laängſtens bis inclusive A. Juni 1866 fo gewiß ſchrift⸗ 
lich auzumelden, widrigens fie im Falle ein Ausgleich zu Stande kom— 
men ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhand— 
lung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit 
einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den in den 
§§. 35, 36, 38 und 39 des h. Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 
Nr. XLII. R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kolomea, den 27. April 1866. 
Maximilian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 
(797) Kundmachung. (3) 
Es wird hiemit verlautbart, daß in Folge Weiſung des k. k. 
Brodyer Bezirksgerichtes vom 30. April 1866 Zahl 2752 die frei- 
willige gerichtliche lizitative Veräußerung der zur Nachlaßmaſſe nach 
Mariem Münz gebor. Nathansohn gehörigen, und mittelſt letztwilliger 
Anordnung zu Wohlthätigkeitszwecken vermachten zwei Realitäten, und 
zwar sub Nr. 1083/1468 in der Stadt Brody im gerichtlich erhobe⸗ 
nen Schätzungswerthe von 1290 fl.; — dann sub Nr. 53/1538 in 
der Vorſtadt Foiwarki male im Schätzungswerthe von 2296 fl. in 
zwei Terminen, d. i. am 22. Mai und 25. Juni 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags, in meiner Gefchäfts-Kanzelei in Brody vorge— 
nommen werden wird, und daß dieſe Realitäten unter dem gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden dürfen. 
Das Vadium beträgt 15% des obbenannten Schätzungswerthes. 
Der Schätzungsakt und die näheren Lizitazionsbedingniſſe können 
jederzeit in meiner Geſchäfts-Kanzlei eingeſehen werden. 
Brody, am 4. Mai 1866. 
Thaddäus Zagajewski, 
Notar. 


Obwieszezenie. 

Podaje sie niniejszem de powszechnej wiadomosei, iz dobro- 
wolna sadowa licytacyjna sprzedaz do masy spadkowej po Mariem 
Münz Nathansohn nalezaeych, ostatniej woli rozporzadzeniem na cele 
dobroczynne przezusczonyeh dwöch realnosci, a mianowieie pod 
liczba 1083/1468 w Brodach W wartosei szacunkowej 1290 alot. 
reiiskich i pod liezba 53 1538 w Folwarkach malych, W wartosei 
szacunkowej 2296 lot. renskich wal. austr. w dwöch terminach, 
to jest na dniu 22. maja i 25. czerwen 1866 o godzinie 10. przed 
poludniem w skutek poleceuia e. k. sadu powiatowego w Brodach 
z dnia 30. kwietnia 1866 1. 2752 w mojej kaneelaryi w Brodach 
przedsiewzieta bedzie, i ze te realnosci nize) ceny szacunkowej 
sprzedane byé nie moga. / » \ 

Wadyum licytacyjne wynosi pietnaseie procent powyzej ozna- 
czone) ceny szacunkowej. . | 

Czyn ocenienia i blizsze warunki Beytacyi kazdego ezasu w 
mojej kancelaryi przejrzane byèé moga.  __ im 

O ezem chee kupienia majacych »inlejszenm zawiadamıa sie. 

Brody, dnia A. maja 1866. 

gadeusz Zagajewski, 
notaryusz. 
(735) Edikt. (3) 
Nr. 2908. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmann Moses 
Abramowitz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Josef Wattenberg wegen Zahlung der Wech⸗ 
ſelſumme von 700 Silb. Rubel in Kredit Billete vom 13ten April 
1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 18ten April 


1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Starzewski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, am 18. April 1866. 


(812) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 300. Beim k. k. Bezirksgerichte in Brody iſt eine Kanzli: 
ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. und eventuell mit 367 fl. 
50 kr. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre, mit den Nachweiſungen über die zu— 
rückgelegten Studien, insbeſondere aber über die Befähigung zur 
Grundbuchsführung, dann über die Kenntniß der Landesſprachen be— 
legten Geſuche an das k. k. Kreisgerichts-Präſidium in Zloczôw in- 
nerhalb vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Be— 
werbungsaufrufes in den galiziſchen Landeszeitungen unter Beobach— 
tung der §. 16. 19 und 22 des a. h. kaiſerl. Patentes vom 3. Mai 
1853 R. G. B. Nr. 81 einzubringen. 

Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange— 
fangen, dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, 
dann bei welcher Kaffe fie ihre Disponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Zioczow, am 5. Mat 1866. 


(793) Edikt. (2) 


Nro. 3791. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird kund— 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerichtes 
vom 28. Oktober 1865 3. 49008 und Erlaß des k. k. Oberlandes⸗ 
gerichtes vom 17. März 1866 3. 1270 die über Anſuchen der galiz. 
Kreditanſtalt gegen Sybilla Dydyüska geb. Piesciorowska zur Befrie⸗ 
digung der Kapitalsſumme von 2792 fl. 15 kr. KM. oder 2931 fl. 
86 ½ kr. öſt. W. ſ. N. G. im Grunde landesgerichtlichen Beſchlußes 
vom 28. Oktober 1865 3. 49008 bewilligte exekutive Fellbiethung 
der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Graziowa oder Gradziowa, 
auch Graziowa gorna genannt, ausgeſchrieben und bei dieſem Gerichte 
in drei Terminen, und zwar: am 4. Juni 1866, am 2. Juli 1866 
und am 6. Auguſt 1866, jedesmal um 10 Uhr V. M. unter nach⸗ 
ſtehenden Lizitationsbedingungen abgehalten werden wird: 

J. Zum Ausrufspreiſe dient der beim Gewähren des Dar— 
lehens angenommene Werth pr. 12.840 fl. 50 kr. KM. oder 13.482 fl. 
87½ kr. öſt. W. 

II. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes im Betrage 1348 fl. 29 kr. öſt. W. im Baaren, in 
Bücheln der galiz. Sparkaſſe, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder in 
galiz. Grundentlaſtungsobligazionen mit den entſprechenden Kuponen 
nach dem Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nie über dem 
Nominalwerthe derſelben, zu Händen der Lizitazionskommiſſion als 
Angeld zu erlegen, welches im Baaren erlegt. dem Meiſtbiether in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

III. Für den Fall, daß dieſe Güter in den erſten zwei Ter— 
minen wenigſtens um den Ausrufspreis und am dritten Termine um 
einen ſolchen Preis, welcher zur Deckung der verhypotezirten Laſten 
ſammt Nebengebühren ausmachte, nicht verkauft werden ſollten, wird 
der Termin zur Einvernahme der Gläubiger behufs Beſtimmung er— 
leichternder Bedingungen auf den 6. Auguſt 1866 Nachmittags 4 Uhr 
mit dem Zuſatze feſtgeſetzt, daß die Nichterſchienenen als der Mehrheit 
der Stimmen der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 

IV. Den Kaufluſtigen iſt es geſtattet, den Tabularextrakt dieſer 
Güter ſo wie die Feilbiethungsbedingungen in der h. g. Regiſtratur 
durchzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ferner die dem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger, dann diejenigen Gläu— 
biger, denen der die Feilbiethung bewilligende Beſchluß entweder gar 
nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden ſollte, und die— 
jenigen, welche erſt nach dem 2. Mat 1865 in die Landtafel gelangen 
ſollten, durch den beſtellten Kurator Landesadv. Dr. Dworski mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kozlowski und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 14. März 1866. 


E d y K t. 
Nro. 3791. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu podaje 
do wiadomosci publicznej, ze w skutek odezwy c. k. sadu krajo- 
wego lwowskiego 2 dnia 28. pazdziernika 1865 do 1. 49008 i 


uchwaly c. k. sadu krajowego wyzszego Iwowskiego z dnia 1ge 
marca 1866 da J. 1270 egzekueyina sprzedaz licytacyjna pofozo- 
nych w saneckim ohwodzie döbr Graziowa czeli Gradziowa, takze 
Graziowa gorna zwanych, uchwala e. k. sadu krajowego we Lwo- 
wie dnia 28. pazdzieruika 1865 do J. 49.008 ba prosbe Dyrekeyi 
galic. Towarzystwa kredytowego przeciw Sybili 2 Piesciorowskich 
Dydyüskiej celem zaspokojenia wierzytelnosci w summie 2792 zir. 
15 kr. m. k. czyli 2931 21. 86% c. w. a. wraz z pn. dozwolona 
rozpisuje sie, ktöra w trzech terminach, a mianowieie: dnia 4g 
czerwea 1866, dnia 2. lipea 1866 i dnia 6. sierpnia 1866, kazdego 
razu o 10tej godzinie przed poladniem pod nastepujacemi przedfo- 
zonemi warunkami w tym sadzie przedsiewziela zostanie: 

IJ. Za cene wywolania starowi sie warlose przy udzieleniu 
pozyezki przyjeta w summie 12.840 zir. 50 kr. m. k. czyli 13.482 21. 
SR, Br VE 

II. Kazdy chee kupienia majacy winien jest dziesiata czesé 
ceny wywolania W summie 1348 21. 29 e. W. a. w gotowiznie, 
W ksigzeczkach galic. kasy oszezednosci, W listach zastawnvch 
galic. stan. Towarzystwa kredytowego lub gal. obligacyach indem- 
nizacyjpych 2 kuponami odpowiedviemi podiug kursu, w ostatniej 
Gazecie Lwowskiej notowanego, nigdy jednak nad wartosé nomi- 
nalna takowych, liezyd sie majacych, do rak komisyi lieytacyjnej 
jako wadium czyli zaktad ziozye, ktöreto wadium w gotowiznie 
ztozone najwiece) ofiarujacemu w cene kupna ofiarowana wracho- 
wane, innym zas licytujacym zaraz po zumkvieeiu licytacyi zwrö— 
cone zostanie. 

III. Gdyby dobra te w pierwezym lub drugim terminie przy- 
najmnie] za cene wywolania, a w frzeeim terminie za taka cen, 
ktoraby na zaspokojenie zahypotekowanych diagöw z praynaltayte- 
Sciami wystarczala, sprzedane nie byly, na ten wypadek wyznaczu 
sie termin do wystuchania wierzycieli wzgledem ulatwiajacych wa- 
runkow na dzien 6. sierpnia 1866 o godziuie Ate] po poludniu 
z tym dodalkiem, ze niestaſacych tak uwazad sie bedzie, jak gdyby 
do wiekszosci glosow stanowiacych przystapili byli. 

IV. Chec kupienia majacym wolno jest wyeiag tabularıy, lu- 
dziez warunki lieytacyi w tutejszej registralurze przejrzeé lub 
odpisad, 

O tej lieytacyi obydwie strony, dalej wierzycieli hypoteczuych 
z pobytu wiadomych do rak wlaspych, tadziez tych wierzycieli, 
ktöorymby uchwala lieytacye pozwalajaca albo weale nie, albo wa- 
lezytym ezasie doreezona nie »ostala, i tych ktorzyby po dniu 
2. maja 1865 do tabuli krajowej weszli, przez kuratora w osobie 
p. adw. krajowego Dworskiego z substytueya p. adw. krajowego 
Dra. Koztowskiego postanowionego i przez edykla zawiadamia sie, 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 14. marca 1866. 


(798) E d / K t. (1) 

Nr. 4623. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, ze pan Fryderyk i Antonina z Zateskich Sabatowsey, 
tudziez p. Jan Stenzel i p. Krystyna Stenzel przeeiw spadkobier- 
com s. p. Jözela Witoslawskiego, mianowicie Janowi Witostawskie- 
mu, tudziez Rozalyi, Annie, Antoninie, Pelagii, Anieli i Maryannie 
Witostawskim wzgledem wyekstabulowania summy 1000 21. polsk. 
ze stanu dluznego döbr Blazowa „Okopszezyzna zwanej, dnia 17g0 
kwietnin 1866 do J. 4623 pozew wytoczyli w skutek ktorego do 
ustnej rozprawy termin na dzien 13go lipea 1866 o godzinie 10te} 
zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i Zyeia Rozalii, Anny, Antoniego, 
Pelagii, Auieli i Maryanny Witosfawskich wiadome nie jest, przeto 
im c. k. sad obwodowy kuratora w osobie p. adwokata krajowego 
Dra. Kobna z substytucya pana adwokata krajowego Dra, Ehrlicha 
nada, 2 ktörym spôr niniejszy wedle istuiejgeyeh dla Galieyi ustaw 
sadowych przeprowadzonym bedzie, 

Wzywa sie zateın zaponwanych, azeby na terminie albo osobiseie 
staneli, albo odpowiedne prawne dokumenta i informacye mianowa— 
nemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepee sobie obrali, i fu- 
tejszemu sadowi oznajmili w 0g6le azeby wszystkie prawne Srodki 
do swej obrony uzyli, poniewaz w razie praeciwnym niepomyslne 
skutki 2 zaniedbansa wynikngé mogace, sami sobie przypisaé beda 
musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowego 

Sambor, dnia 24. kwietnia 1866. 


(746) E diet. (3) 
Nr. 1552. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Nizanko- 


wice wird bekannt gemacht, es ſei am 3. Auguſt 1809 Ilko Klimek 
in Axmanice ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor— 
ben, und ein in der Grundwirthſchaft in Axmanice sub CN. 8 beſte— 
hendes Vermögen hinterlaſſen. 

Da unter mehreren feiner Erben der Aufenthalt des Oleksa 
Klimek unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem k. k. Gerichte zur 
Einbringung der Erbserklärung entweder perſönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten um ſo ſicherer zu erſcheinen, als ſonſt dieſe Erbsver— 
handlung mit den übrigen Erben und dem ihm aufgeſtellten Kurator 
Mikolaj Krywucki gepflogen werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Nizankowice, am 30. Marz 1866. 
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7 
W Rundmachung. oo 
Nr. 236.K. D. Das Kriegs⸗Miniſterium findet unter den für 
die Lieferung von Armee-Bemontirungs- und Ausrüſtungsſorten im 
Allgemeinen beſtehenden Bedingungen, auf Anbothe im Wege der all— 
gemeinen Konkurrenz, die Sicherſtellung des Bedarfes an nachftehen- 
den Artikeln anzuordnen: 

Anbothe können eingebracht werden auf 

Monturs - Tücher 

Aermelleibel⸗Stoff, 

Bluſen⸗ 1 

Hemden- und Gattien-Leinwand Calicot, 

Futter⸗ und Strohſack⸗ 
Kittel⸗ und Futter-Zwillich 
Futter, dann gefärbter Calicot, 

weiß⸗ und blaugeſtreifter Gradl, dann 

Hallina und Pferdekotzen, 

leichtes und ſchweres Oberleder, 

Pfundſohlen und deutſches Sohlenleder, 
Brandſohlenleder, 

gefalztes, ungeſalztes und glanz geſtoßenes Terzenleder, 
juchtenartig gearbeitetes Leder, 

braune, dann lakirte Kalbfelle, 

leichtes und ſchweres Sämiſchleder, 

Lämmerfälle zu Sattelhäuten, 

kalbfellene Torniſterſäcke, 

gemeinſame Sonnenſchirme, 

Csaeo-Sturmbänder, Csaco-Kopfriemen, CEsaco-Deckel, 
Patrontaſchen-Kaſten, Jägerhutfilze, dann 

eventuelle Erferderniſſe an Poſamentir-Metall, 

Holz, Glasſorten ete eto. 

Außer für obbenannte Artikel konnen auch für die ſonſtigen Mi— 
litär⸗Ausrüſtungs-Erforderniſſe gleichzeitig Anbothe eingebracht werden. 

In den Offerten iſt der Vor- und Zuname, dann Wohnort des 
Offerenten, ferner das Quantum des angebothenen Liefer-Artikels, 
die Monturs-Kommiſſton, zu welcher die Lieferung angebothen wird, 
ferners der Liefertermin, dann der in Ziffer und Buchſtaben auszu— 
ſprechende Lieferpreis genau und deutlich anzugeben. 

Die Offerenten werden aufgefordert, ihre betreffenden Offerte, 
mit welchem das Vadium oder der über den Erlag des Vadiums aus— 
gefertigte Depoſitenſchein beizubringen iſt, — jedes für ſich in einem 
eigenem Convert und gehörigen Ueberſchrift verſiegelt, bis längſtens 
15. Mai 1866, 12 Uhr Mittags unmittelbar an das Kriegs-Mini⸗ 
ſterium zu überreichen. 

Auf die Beibringung der ſonſt vorgeſchriebenen Leiſtungs-Zer— 
tifikate hat es dermalen nicht anzukommen. 

Wien, am 5. Mai 1866. 


nv 


(817) Kundmachung. (1) 
Nr. 26194. Die k. k. Statthalterei hat die Bemauthung der 
Brücke uber die Lubaczowka-Bach mit Aufſtellung eines Mauthſchran— 
keus in Surmaczöwka zur Einhebung der Privatbrückenmautgebühr 
auf die Dauer von 5 Jahren zu Gunſten der Grundherrſchaft Sur- 
maczowka bewilligt. 
Lemberg, am 3. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20194. C. k. Namiestnictwo zezwoliko na omycenie mo- 
stu przez strumyk Lubaczowka wiodacego 2 postawieniem rogatki 
mytniezej w Surmaczöwee do pobierania nalezytosci mytnicze] mo- 
stu prywatnego, a to na eas lat pieciu i korzysé panstwa Surma- 
ezöwki. 

Lwow, dnia 3. nınja 1866. 

(816) Kundmachung. (1) 
Nr. 21388. Das k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft, hat mit Erlaße vom 27. März l. J. 3. 4636 dem Ben- 
jamin Landesberg, Fabrikanten in Lemberg auf die Erfindung einer 
geruchloſen Parafinmaſſe und eines waſſerklaren geruchloſen Parafin— 
öles ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von drei Jahren 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. April 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 21388. C. k. ministerstwo handlu i rolnietwa nadalo 
wysokiem rozporzadzeniem 2 27. marca r. b. liezba 4636 Benja- 
minowi Lundesbergomi, fabrykantowi we Lwowie, wyfaezny Irzy- 
letni przywilej na wynalazek bezwonnej masy parafinowej, jako tez 
2 odznaeczajacego sie jasnoscha wody i bezwongego oleju parafino- 
wego. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 29. kwietnia 1866. 


GE. d i, kk. 09 
Nr. 8558. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird hiemit Funds 
gemacht, daß in Folge Erſuchsſchreibens des Lemberger k. k. Landes⸗ 


(785) 


gerichts auf Anſuchen der galiz. ſtänd. Kreditanſtallt in Lemberg zur 
Befriedigung der Forderungen derſelben im Betrage von 60562 fl. 
29 kr. C. M. oder 63590 fl. 60% kr. öſt. Wäh., dann der Pro⸗ 
vifton von 4% vom 1. Juli 1863 angefangen, ferner der 4% Ver⸗ 
zugs⸗Zinſen von den bereits fälligen ſeit 1. Juli 1863 rückſtändigen 
halbjährigen Raten jede zu 1410 fl. und 152 fl. 30 kr. C. M. oder 
1480 fl. 50 kr. und 160 fl. öfter. Währung, endlich der gegenwärti— 
gen Koſten im Betrage von 16 fl. 47 kr. öfter. Währ., die öffentliche 
exekutive Feilbiethung der der Schuldnerin Frau Leontine Gräfin 
Starzenska geborene Gräfin Baworowska gehörigen Hypothekargüter 
Podkamien mit Attinenzien Bieükowice, Jalusz, Fraga und Przybyn, 
Brzezaner Kreiſes in zwei Terminen, das iſt am 22. Juni 1866 und 
6. Juli 1866. jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts wird ab— 
gehalten werden. 

Bei dieſen zwei Feilbiethungsterminen werden die obigen Gü— 
ter in Pauſch und Bogen und mit Ausſchluß des Rechtes zur Urba— 
rialentſchädigung nur um oder über den als Ausrufspreis dienenden 
auf Grund des buchhalteriſchen Erträgniß-Ausweiſes ermittelten Werth 
von 78070 fl. 30 kr. C. M. oder 81974 fl. 7 kr. ö. W. hintange⸗ 
geben werden; und jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Vadium 
8200 fl. ö. W. im Baaren, in galiz. Sparrkaſſebücheln, in galiz. 
Pfandbriefen oder in galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen mit Ta— 
lons und Coupons nach dem in der letzten Lemberger-Zeitung erſſich— 
tlichen Courswerthe zu erlegen. Falls dieſe Güter bei den obigen zwei 
Terminen um den Ausrufspreis nicht veräußert werden könnten, fo 
wird zur Vernehmung der Gläubiger Behufs Feſtſetzung erleichtern— 
der Bedingungen die Tagfahrt auf den 10. Juli 1866, 10 Uhr Vor— 
mittags angeordnet. Wegen Einſicht des Erträgnißausweiſes und des 
Landtafel-Auszuges fo wie der Lizitationsbedingungen in ihrem vollen 
Inhalte werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur 
gewieſen. 

Endlich wird jenen Hypothekargläubigern, welche nach dem Aus— 
ſtellungstage des Landtafel-Auszuges d. i. nach dem 27. Aprik 1865 
in die Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung ent— 
weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbietungstermine 
zugeſtellt werden könnte, ein Curator in der Perſon des Adv. Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Schrenzel beſtellt und dieſe 
Gläubiger von dieſer Feilbiethungs-Ausſchreibung und der Curatels— 
beſtellung mittelft des gegenwärtigen Edictes in die Kenntniß geſetzt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zkoczöw, am 31. März 1866. 


Uwiademienie. 


Nr. 8558. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszem wiadomo 
ezyni, Ze w skutek odezwy c. k. Iwowskiego sadu krajowego na prosbe 
galicyjskiego Towarzystwa kredytowego na zaspokojenie pretensyi 
tegoz w kwocie 60562 ztr. 29 kr. m. k. ezyli 63590 zir. 60°', kr. 
a. W. tudziez prowizyi 4% od dnia I. lipca 1863 biezacych, dalej 
po 4% zwiloki od zapadlych, od dnia 1. lipca 1863 zalegtych pôl- 
rocznych rat, kazda po 1410 zir. i 152 zr. 30 kr. m. k. ezyli 
1480 zir. 50 e. i 160 zir. a. w., nakoniec kosztöw terazniejszych 
16 zlr. 47 c. a. w. publiezuy przymusowy przetarg döobr Podka- 
mienia 2 przylegtosciami Bienkowice, Jalusz, Fraga i Przybyn 
W obwodzie braezanskim lezacych do diuzniezki p. Leontiny hr. 
Starzeuskiej 2 domu hr. Baworowskiej nalezuych w dwöch termi- 
nach t. j. 22. czerwca 1866 i 6. lipca 1866 o 10 godzinie z rana 
w tymze c. k. sadzie przedsiewzietym zostanie. 

Przy tych dwöch terminach dobra wymienione ryezaltowo i 
2 wylaezeniem prawa do wynagrodzenia za zniesione dochody ur- 
baryalne tylko za, lub nad cene wywolania sprzedane bedg. 


Za cene wywolania stanowi sie wartosd tych döbr przez buch- 
halteryezny wykaz dockodöw w kwocie 78070 zir. 30 kr. m. K. 
ezyli 81974 zir. 7 cent. a, w. obliczona, a kazdy chet kupienia 
majacy obowiazanym jest wadium w kwocie 8209 2lr. a. W. W 80- 
töwee, w ksiazeezkach gal. kasy oszezednosei, w listach zastaw- 
nych gal. stan. Towarzystwa kredytowego, lub galieyjskich obliga- 
eyach indemnizacyjnych z talonami i kuponami wedle kursu osta- 
tniej Gazety lwowskiej zlozy é. 

Gäyby dobra te w powyZszych dwöch terminach za, lub nad 
cene wywotania sprzedane byé nie mogly, zatenezas celem posta- 
nowienia ulatwiajaeych warunköw przetargn, oznacza sie termin na 
dzien 10. lipca 1866 o 10 godzinie z rana. Wzgledem przejrzenia 
wykazu buchhalterycznego dnchodow i wyelagu hypotecznego jakotez 
i co do warunkow przetargu w calej ich osnowie odsela sie ched 
kupienia majacych do tutejszo sadowe) registratury. 

Nareszeie tym wierzyeielom, ktörzy po wydaniu wyciaga hy- 
tecznego t. j. po 27. kwietnia 1865 do tabuli krajowej weszli, 
albo ktörymby niniejsze uwiadomienie albo weale nie, albo nie dose 
wezesnie przed terminem przetargu doreezonym bye nie moglo, 
postanawia sie kuratora w osobie Adw. Dr. Starzewskiego z sub- 
stytueya Adw. Dr. Schrenzla i tychze wierzyeielöw o rozpisanin 
niniejszego przetargu i postanowieniu kuratora, tymze edyktem sie 
zawiadamia. 

Z vady e. k. sadu obwedowego. 

Zioczow, dnia 31. marca 1866. 
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(774) E di t. (3) werden die Kaufluſtigen an die h. g. Regiſtratur, das Grundbuch 


k. Bezirksgerichte in Tlumacz wird die und das k. k. Steueramt gewieſen. i 
e wen en Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die k. k. Finanz: 


uti eilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Mayer Sperber ge⸗ er ar 3 5. 
1 a Ka sub Gro. 109 lm: Realität zur Herein⸗ prokuratur, die a des Mayer Ser zu vun 1 
bringung der im Grunde Urtheils der Kolomeaer k. k. Bezirksver⸗ erbserklärten Erben Abraham Sperber und die bekannten Hypothekar⸗ 
waltung vom 8. Auguſt 1854 und der Verſtändigung derſelben vom gläubiger als Isaak Spgrber zu eigenen Händen, dann die ng 
2. April 1855 3. 3234 wider denſelben rechtskräftig erſiegten Aera⸗ ten Gläubiger und alle Jene, welche ſpater ins Grundbuch 0 e 
rialforderung von 84 fl. öſt. W., dann der bereits zugeſprochenen ſollten, zu Händen des ihnen beſtellten Kurators Hrn. Feiwel Haber 
Exekuzionskoſten von 5 fl. öſt. W. und der gegenwärtig im gemäßig a au 
ten Betrage von 8 fl. öſt. 125 zugeſprochenen 2 0 Br nmacz, am 16. Dezember 1865. 
den beiliegenden, von der k. k. Finanzprokuratur als Exekuzionsfüh— 
rerin Purge eren und hiemit genehmigten Bedingungen bewilligt, (238) . E d 7 1 * 4 W e Er @) 
und zu deren Vornahme drei Termine auf den 30. Mai 1866, den Nr. 7697. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie zawiadamia 
13. Juni 1866 und den 13. Juli 1866 jedesmal um 10 Uhr Bor: niniejszem nieobeeng Emilie Szadbey, ze na podstawie wekslu dito. 
mittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß dieſe Realität bei den zwei 7. listopada 1864 przeeiw niej nakaz zapfaty va 600 20. na rzecꝝ 
erſten Terminen nur um oder über den Schätzungswerth, bei dem letze Pin kasa Horowitz uchwala 2 dnia dzisiejszego wydany i takoug 
ten dagegen auch unter dem Schätzungswerthe wird veräußert werden. ustanowionemu zarazem kuratorowi p. adır. Eminowiezowi 2 sub- 

1. Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich er- stytuege b. 5 A er onony ae tar. 
hobene Schätzungswerth von 4205 fl. 25 kr. öſt. W. beſtimmt. Stanistawow, dnia 25. kwieinia 1866. 

2. Jeder Kaufluftige it verbunden 10 Perzent des Schätzungs— L — — 
werthes, das iſt 421 fl. Dit. W. als Angeld zu Händen der Lizita 7 in — e ee u 
ztonsfommiffion im Baaren, oder mittelſt Staatspapieren oder galizi— ET II aus 94 p k a U f. S 
ſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurswerthe oder mittelſt as: dr — 
Sparkaſſebücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches An— Das Eckhaus Nro. 239 St. vis-a-vis der Kathedralkirche im 
geld dem Meiſtbietbenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Ringplatze iſt aus freier Hand gegen sehr vortheilhakte Bedin— 


Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung rückgeſtellt wer- gungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Adminiſtrator Hr. Riehter von 9— 10 Uhr 


den wird. * 
3. Bezüglich der übrigen Lizitazionsbedingungen fo wie der Vor-, und von 2— 4 Uhr Nachmittag, täglich in feiner Wohnung, im 

auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben Hauſe des Hrn. Breuer, St. Auna -Gaſſe. 1813-1) 
— — — ae E FK ni 7 e Ta ru e 2 — 


5 4 
na meets 


Anzeige 5 Blatt. Dnesienla ry wache. 


R. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. Kk. upr, Kolej galic, Karola Lud wika. 


Obwieszezenie. 00 


— 


* Kundmachung 


Die k. k. privil. galiz. Karl Ludwig - Bahn beabſichtiget die 
Kanal⸗ und Senkgruben⸗Reinigungsarbeiten in ihren Stationsplätzen 
vom 1. Juli 1866 angefangen, auf drei auf einander folgende Jahre, 
alſo bis 1. Juli 1869 im Offertwege an den Mindeſtfordernden ent⸗ 
weder im Ganzen, oder nach einzelnen Gruppen der Stationen zu ver⸗ comu, badz na cafej linii razem, bad w podziale na pojedyheze 


geben. grupy stacyjne. 
Dotychezasowe koszta ezyszezenia we wszystkich stacyach 


C. k uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika zamierza roboly 
tyezace sie ezyszezenia kanalow i latryn na stacyach, poczawszy 
od 1. lipca 1866 r. na przeeiag trzech po sobie nastepujgeych lat, 
zalem az do 1. lipea 1869 rezdaé w drodze ofert najmniej Zadaja- 


Die bisher für dieſe Reinigungsarbeiten in ſämmtlichen Stationen 
aufgewendeten Koſten, betragen für die letzt abgefloſſene dreijährige] razem wynosza, bierac przeceiecie z uplynionych trzech lat, roczuie 
Periode den jährlichen Durchſchnittsbetrag von 896 fl. öſt. W. 896 z. w. a. 

Die Offerte müſſen mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke verſehen Oferty, zaopatrzone w marke stemplowa 50 c., musza zawie- 
fein, und die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Nrbeitsbeding- | rad oswiadezenie, ze oferent warunki rohoty Lit. A., jakatea wy- 
niſſe Lit. A. fo wie die Zuſammenſtellung Lit. B., aus welcher die | kaz Lit. B., z ktörego rozkfad stacyj w grupy i dotyezace kwoty 
Gruppirungen der Stationen und die betreffenden Beträge für die jährliche] za roczne ezyszezenie kauatöw i latryn w grupach stacyjuych, oraz 
Reinigung der Kanäle und Senkgruben in den Stations Gruppen | wadyum przypadajace na kazda take grupe powziasé mozna, ezytat, 
und das für jede Gruppe ftipulirte Vadium zu entnehmen iſt, einge- dobrze zrozumiat, ze do nich stosowad sie bedzie i ze takowe pod- 
ſehen, ſelbe wohlverſtanden hat, ſich darnach benehmen wolle, und die- pisak, 
ſelben unterfertiget habe. 

Dem Offerte iſt der, von der Sammlunskaſſe zu Lemberg aus— 
geſtellte Erlagſchein über die daſeſbſt in Baarem, oder in börſenmä— 
ßigen Effekten nach dem Courswerthe vom vorhergehenden Tage depo— 
nirten Vadium beizuſchließen. 

Die derart verfaßten Offerte, müffen bis 1. Juni 1866 verſie⸗ 
gelt, mit der Aufſchrift: „Anboth für die Uebernahme der Reini- 
gungsarbeiten in den Canälen und Senkgruben auf den Stationen 
der Carl Ludwig- Bahn“ an die gefertigte Central-Leitung in 
Wien. Kärthnerring Nr. 7 eingeſendet werden. 

Die betreffenden Arbeits- Bedingniffe, fo wie die Gruppenweiſe 
Zuſammenſtellung der Stationen können bei unſerer Abtheilung für 
Bahnerhaltung in Lemberg, und bei der erſten Ingenieur- Section in 
Krakau eingeſehen werden. 

Wien, am 21. April 1866. 

I 


Do oferty dolaezyC wypada potwierdzenie kasy zbiorowej we 
Lwowie na tamze zlosone wadyjum w gotöwee, lub w papierach 
gieldowych podiug kursu dnia poprzedzajacego. 


W powyzszy sposob wystawione oferty, wniesione bye maja 
na dniu 1. ezerwcea 1866, zapieczetowane, pod napisem: „Oferta 
do uzyskania robot ezyssezenia kanaldw i latryn na stacyjach 
5 3 0 00 „ ni 0 5 B 9 1085 2 
kolei Karola Ludwika“ do zarzadu centralnego w Wiedniu. Kärtl;- 
nerring Nr. 7. 

‚Dotyezace warunki robot), jakote wykaz co do zestawienia 
stacyj na grupy, przejrzed mozna w bidrze konserwacyi kolei we 
Lwowie, tudziez w biörze I, sekeyi inzynierskiej w Krakowie. 


Wieden, dnia 21. kwietnia 1866. 
Zarzad centralny 
c. k. uprzyw. galie. kolei Karola Ludwika, 


— — — — ͤ 


Für Mühlenbesitzer und Päch 
CSsNuer und Lacher. 

4 Gefertigter Mühlbauer bringt den geehrten Herren Mühlbeſitzern und Pächtern hiemit zur Kenntniß, daß derſelbe alle 
Waſſer⸗ und Dampf⸗Kunſtmüß len, fo wie auch Flach- und Pferdemühlen nach der neueſten Conſtruction zum Trocken mahlen, 
zu bauen übernimmt. ; | 

Ferner erzeugt Gefertigter Mühlbauer die neueſten ſehr vorthellhafte Weigenpugerei mit den neueſten Weitzſchällern zum 
Trocken mahlen, wodurch die Herren Mühlbeſitzer und Pächter in den Stand geſetzt werden, von Einem Wien. Zntr. Waitzen 
42 Pf. fhönen Auszug zu erzeugen. - 
I Geneigte Herren, welche geſonnen ſind eine Mühle zu bauen, oder ſchon beſtehende verändern laſſen, wollen in erſterem 
Falle den betreffenden Situations „Plan nebſt Angabe auf wie viel Steine zu Waſſer oder Dampf, im letzteren Falle aber nur 
den gegenwärtigen Beſtand der Mühle dem Gefertigten bekannt geben, in Folge deſſen ein vollkommener Plan nebſt Koſtenüber— 
ſchlag von Gefertigten ausgearbeitet, und auf Verlangen eingeſendet wird. 

Geneigte Anträge unter der Adreſſe: Alois Schneidmadl, Mühlbauer, Hermannſtadt, in Siebenbürgen. (7433) 

— —— —— —— — 


Gentral: Leitung 
der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn. 


